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| Übergänge gestalten 
EXTRA 

KATRIN HÖHMANN 

Übergänge gestatten 

Schute) können viel dafür tun, 

um Überginge zu erleichtern, 

zu entlasten und so produktiv wie 

möglich für die BiWungsbiografie 

eines Kindes zu nutz«!. 

Die Besage dieses Jahresheftes 

bietet Lehrerinnen und Lehrern 

praxiserprobte Anregungen und 

Materialien für dfe Begleitung von 

Übergangen. 


